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Wien. 


S. . k. Majeſtät haben den bis⸗ 
her dirigirenden Raitrath bey der F- k. 
trieſter Propinzial⸗Staatsbuch haltung, 
Joſeph Riedl, in Rück ſicht feiner gu⸗ 
ten Verwendung und Geſchicklichktit 
zum wirklichen Buchhalter allergnaͤdigſt 
zu befördern geruhet; zu welcher Eigen⸗ 
ſchaft derſelbe auch bereits bey dem trie« 
fter k. k. Gubernium den neuen Dienſt⸗ 
ein abgelegt hat. ; 

Der Graf Alexis Beihlen, k. k. 
Kämmerer ꝛc. hat aus eigenem pa⸗ 


triotiſchen Antriebe dem ſiebenbürgi ⸗ 


ſchen Generalkommando 300 fl. über⸗ 
macht, und dieſe Summe unter zwey 


ſtie 


Unteroffizier und 2 Gemeinen des 
aten Szekler⸗ Gränzregiments, die 


ſich in der Schlacht vor Aufterlig. 


vorzüglich ausgezeichnet hätten, zu 
vertheilen. Dieſer Geldbetrag ww urs 
de daher zugedacht: dem Feldwebel 
Joſeph Bida, dem Korporal Johann 
Berſenyi, dem Gemeinen Andreas 
Lenard und Stephan Molnar, welche 
nach der Beſtättigung des Oberſtlieu⸗ 
tenants, v. Diveky, der das obge⸗ 
dachte, Regiment in der Schlacht vor 
Auſterlitz mit Ehre onführte, 
die „erfieren waren, welche die 
feindlichen Verſchanzungen bey Tel⸗ 
nitz mit der größten Eutſchloſſenheit er⸗ 


Eroß⸗ 


. So BD \ ta n ben. 
eee N ; 
S Die in Egypt rrſchende Ovh⸗ bu 
thaf N Neutra llibeit) Pat ſeit der 


Kückkehr der engliſch 
Eghypten ni ht aufgehört, eine große 
Anzahl derſelben ihres Geſichts zu 
berauben. Nicht blos diejenigen Re⸗ 
gimenter, welche in jenem Lande wa⸗ 
ren, leiden daran, ſondern das Uibel 
hat ſich auch noch andern mitgetheilt. 
Alle Bemühungen, die Ulrſache zu er⸗ 
forſchen, find vergebens. Einige 
wollen ſie einem kleinen Inſekt zu⸗ 
ſchreiben, das ſich in den Betten und 
Kleidern befindet, in den warmen 
Sommertagen ausgebrütet wird, und 
die zarten Theile der Augen angrei— 
fen fol. Einige Regimenter haben 
den größten Theil ihrer Mannſchaft 


durch dieſe ſchreckliche Krankheit ver⸗ 


loren. 15 a 

Der Herzog von Bedford, Vize 
könig von Irland, ſucht zu Verbeſſe⸗ 
rung des Ackerbaues in dieſer Pros 
vinz auf allerley Art beyzutragen, 
Wöchentlich werden in Dublin öffent⸗ 
liche Vorleſungen gehalten, und die⸗ 
ſes fol auch in vielen andern Städ⸗ 
ten Irlands geſchehen. Wie ſehr der 
Landbau in den fruchtbaren Gegen⸗ 
den Irlands der Verbeſſerung fähig 
iſt, weiß jedermann. ER 

Am 7. Auguſt wurde Hr. For 
vom Hrn. Cline operirt. Beh 16 
Quart Waſſer wurden durch den 
Prozeß weggeſchafft. Hr. Fox ber 
fand ſich nach der Operazion um Vie⸗ 
les beſſer. 5 


ſchäftigtes Schiff einembrittiſch 
ppen aus 


8 auf Beantwortung der 


„woher es komme, daß alle 


wi, — - 
Vom f. Akauſt an dar 
oder bisher nicht im Sklaven 


verlaffen, um dieſen Handel zu tre 
a Miſcellen. 

Am 7. Auguſt hieſt die königliche 
Akademie der Wiſſenſchaften zu Ber⸗ 
lin eine öffentliche Sitzung. Den 
Preis, weicher auf die Beſtimmung 
der Struktur, die Verrichtung und 
den Gebrauch der Lungen ausgeſetzt 
worden, erhielten für ihre eingeſand⸗ 
ten Schriften der Dr. Raifeiſen zu 
Straßburg im Elſaß, und der königl. 
bayeriſche geheime Rath und Akade⸗ 
miker Sömmerking. Der von einem 


Frage: 
Ausbildung des menſchlichen Geſchlechts 
von Orient ausgegangen?“ geſetzte 
Preis ward dem Verfaſſer der Schrift 
mit dem Motto: Felix qui potuit 
etc. zuerkannt. Bey der Entſiege⸗ 


lung fand ſich der Name: H. E. Th. 
Ukert, Kandidat der Theologie zu 


London; 3) Hr. Hindenburg, Pros 
feſſor zu Leiptig; 4) Hr. v. Göthe, 
herzogl. ſächſiſch⸗ weimariſcher gehei⸗ 


Helmſtedt. Hierauf wurden die Nas 
men folgender von der Akademie er⸗ 
nannten, und von Sr. königl. Ma⸗ 
jeſtät allergnädigſt beſtättigten aus⸗ 
Mitglieder 


wärtigen proklamirt: 


Präſident der könjal. Sozietät zu 


mer Rath; 5) Hr Zoega, königl. 


I daͤniſcher Agent zu Rom. 


1) Hr. Cuvier, Sekretär des Nazio. 
nalinſtituts zu Paris; Hr. Banks, 


* 
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Abertiſſemente. EEE 


Kreisſchreiben vom k. auch k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Wegen des Brückenzolles an der Weichſelbrücke zwiſchen 
5 > Krakau und Podgorze. 

Se. k. auch k. k. Majeſtät haben vermöge Hofdekrets vom 13. Februar d. 
IJ. zu entſchließen geruhet: daß an der über die Weichſel zwiſchen Krakau und 
Podgorze hergeſtellten ſtehenden Brücke der Brückenzoll, nach dem nebenfol⸗ 
genden Tariff einzuheben ſey. Lemberg den 30. Mai 7806. 

Joſeph von und zu Urmeny, Landesgouverneur. 
Chriſtian des heil, röm. Reichs Graf v. Wurmſer, Gubern. Vizepräſident. 
Jioſeph Freyherr von Riedheim, Gubernialrath. 


Mauth ⸗Tariff 
für die Brücke öber den Weichſeſſſrom bey Krakau. 


V. St. 
Flaſſe Bee: — 
> 


J. Alle Fracht- und Güterwagen, die mit Handlungswaa⸗ 
ren, worunter auch die Getränke aller Gattungen zu zäh⸗ 
len, beladen ſind i 3 
Darunter find auch die Frachtwägen verflanden‘, welch! 
mit Getreid beladen vorkommen. 
II. Die mit der Poſt oder einer andern Gelegenheit fahrer: 
den, fo wie die reitenden Perſonen, dann von beladene 
Pferden und Wägen, welche mit Pagage der Reiſenden oder | 
mit andern Geäthfchaften beladen find 4 2 
III. Die mit Viktualien von was immer für einer Art Bela: 
denen Bauerwägen, die leere Fracht- und Bauernmägen, 
und ſonſtigen leeren Kaleſchen und Wägen, auch die ge 
triebenen oder leer gehenden Pferde, und das Rindvieh, 
weiches über ein Jahr alt iſt . 133 
| IV Die Follen unter einem Jahr, Schweine, Kälber, Sch r | 
fen oder Sckoſe wenn ſe getrieben werden . „ 
Von dieſer Bil ckermarthabgobe find ausgenommen: 
a2) Die k. k. Hoſſtaats⸗ und Köchſt beſſelben unmittelbaren 3 
ren. er 2 b) Al U 
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b) Alles auf Wade gehende dies ⸗ und jenſeitige Vieh. 4 


3 
e) Die Milttir-Vorfpannpferde ſowohl ein eln, als in größerer Amahl 
entweder gegen Vokweiſunig kreisämtlicher oder Eereastommiffiriatikhe Zeuge 
niſſe, oder wenn ſich der Reiſende mit einem Zeigniſſe des vom Kreisamte 
titfernten Militärkommandanten legitimiret, daß er in Militärdienſten ſtehe, 
und in höchſten Dienſten mit Vorſpann reiſe. ä 

d) Die mit Steinſalz beladenen Fuhren, wenn fie nichts anderes beyge⸗ 
laden haben. re 4 

e) Die unmittelbar von und nach dem allerhöchſten Hofe abgehenden Kou⸗ 
riere und Eſtaffetten. f * 

) Die ordinären Paſten und Eſtaffetten mit Brieffelleiſen, wenn mit 
ſelben niemand fährt, im Widrigen iſt von der Zuſpannung, welche für den 
Reiſenden geſchieht, zu bezahlen. 


g) Die einheimiſchen eigenen Fuhren aus Podgorze, Kaſimirz und Kra⸗ 


kau mit eigenen Felderzeugniſſen oder Feldgeräthſchaften zum eigenen Wirrh⸗ 
ſchaftsbetrieb. f RE er 
h) Pferde und Wägen, welche auf Kreisäm liche oder Kreiskommiſſaria⸗ 
tiſche Anweiſungen Vorſpann geleiſtet haben, und blos zurückkehren. N 
1) Alle Unterthansfuhren, welche wirkliche Militärverpflegsämtliche Vor⸗ 
räthe, oder allgemeine Landeslieferungen in die k. k. Magazine verführen, 
wenn ſie ſich diesfalls gehörig ausweiſen; werden aber Verpflegsämtliche Bor: 
räthe mittelſt Kontrahenten auf von Kontrahenten gedungene Fuhren verführ 
ret, in dieſem Fall unterliegt eine ſolche Verführung der verpflegsämtlichen 
Vorräthe dir Brückenmauthzah ung. 5 
k) Baumaterialien zu Wiedererbauung eines abgebrannten Hauſes ge⸗ 
gen Magiſtratualzengniſſe. . j 
h Die Fußgeher überhaupt, follte aber ein Pack mit Kaufmannswaa⸗ 
ren oder ſonſtigen Geräthſchaften (die Viktualien ausgenommen) getragen, oder 
auf einem Handſchlitten oder Karn von Menſchen gezogen oder geſchoben wer⸗ 
den; ſo hat jede Perſon, ſo den Pack trägt — daran zieht oder ſchiebt, 
1/2 kr. an Brückenmauth zu entrichten. 
Anmerk. Wer nun unter den vorſtehend Ausgenommenen nicht ent⸗ 


halten iſt, muß die tariffmäßige Gebühr ohne weitern bezahlen. Wenn aber 


deſſen ohngeachtet jemand wagen würde, derſelben durch Uiberfahrung, oder 
unrichtiger Anſage der Ladung oder der Vorſpannung zu entgehen, wird ſel⸗ 
ber nach bevor geſchehender Einvernehmung mit einer Geldſtrafe von 1 fir. 
für 1 Pferd oder 2 Ochſen, und 15 kr für das kleinere Schaf» und Br» 
ſteuvieh, und die Kälber belegt werden. Eben fo iſt zur Sicherheit der Brü⸗ 
cke nicht geſtattet, über die Brücke in Trott oder Galopp zu fahren, oder zu 
reiten. 1 Kreis⸗ 
” * 


legenen Theil der Stadt Podgorze 


in Wirkſamkeit treten wird; ſo wird 


laer Dominikaljurisdikzion für einen 
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Kreisſchreiben von dem k. k. gali⸗ 
ziſchen Landesgubernium. 
Daß die Einhebung des Brückenzolls 


an der Weichſelbrücke zwiſchen 


Krakau und Podgorze mit 1. No⸗ 
vember 1808 anfange. 


Da der Brückenzoll an der über 
die Weichſelbrucke zwiſchen Krakau 
und Podgorze ſtehenden Brücke, nach 


demomittelſt Kreisſchreiben vom 30. 
Mai 1. J. hinausgegebenen Tariff, 
mit 1. November d. J. eingehoben, 
zugleich das an dieſer Brücke bisher 
beſtandene Gränzwegmauthamt von 
ſeinem bisherigen Standorte hinweg⸗ 
gezogen, in den gegen Prokoczin ger 


verlegt, und als ein Innerlandweamauth 


ſolches hiemit zu jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung bekannt ge⸗ 
macht. Lemberg den 8. Auguſt 1806. 
Chriſt. Graf v. Wurmſer, Gub. Vizepr. 


J. Freyh. v. Riedheim, Gub. Rath. 2 
— 


3 K 
Nach einer Eröfnung der hungari⸗ 
ſchen k. Statthalterey iſt der Gerber⸗ 
meiſter und gyulaer Inſaß Joſeph 
Reinhard durch ein Urtheil der gyu⸗ 


Verſchwender erklärt worden, welches 
hiemit auf Einſchreiten der gedachten 
k. hungariſchen Statthalterey zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft mit der War⸗ 
nung gebracht wird; daß niemand 
Verträge mit ihm eingehe, oder auf 
ir zend Kine Art ihm Gelder anver⸗ 
trale, maßen nach Eröfnung der er⸗ 
wähnten k. Statthalterey alle derley 
Handlungen oder Verträge als ungül⸗ 


— 


tig, und die andertrauten Gelder als 
verluſtiget werden angeſehen werden, 


Lemberg den 9. Auguſt 1806. 2 
7 - oc 
Kundmachung. a 
Bey der hungariſchen k. Statthal⸗ 


terey befindet ſich eine in dem Be⸗ 
lirke der Stadt Stuhlweißenburg vor⸗ 


gefundene von dem Gedeon Kuggelka, 


und Theophil Semobory koramiſirte 


auf 20,000, fl. Iautende, wirkend auf 
den Dominik Nemetsko, leidend aber 
auf dem Emanuel Kutjatſits Bezug 
habende Charta bianca, um deren 
Zurückerwerbung bey der erwähnten 
k. Statthalterey inner eines halben 
Jahrs vom 1. Juli d. J. angerech⸗ 
net, ſich um ſo gewiſſer anzumelden 
iſt, als dieſelbe nach Verlauf dieſes 
Termins für den Fall, als ſich nie⸗ 
mand melden ſollte, vertilgt werden 
würde. Welches auf Einſchreiten der 
gedachten k. hungariſchen Statthalte⸗ 
rey hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Lemberg den 8. Auguſt 1206. 2 


Kundmachung. 

Da die auf dem 18. Auguſt l. J. 
ausgeſchriebene Liz itazion des Wein⸗ 
konſumoaufſchlags und der Markt⸗ 
gelder auf 1 Jahrs, das iſt vom 1. 
November 1806 bis Ende Oktober 
1807, und zwar von der Stadt Pro: 
fjowice Weinkonſumo mit dem 1 jäh⸗ 
rigen Pachtbetrag von go flr. 10 kr. 

Daſſ. von der Stadt Koſzyee mit z flr. 

Dann die Marktgelder mit jährli⸗ 
chem Pachtzinſe von 237 fle. 

Ferner Weinkonſumo von der Stadt 


Brzesko nowe mit 20 flr. 22 ½ fr. 


Und 


— 576 — 


* 


— ——— . — öê 
Und die Marktgelder mit 1 jähri⸗ Trieſt, Hamburg, London, Amſter⸗ 
gem Betrag von 124 fir. fruchtlos dam und Liſſabon; Preiscourant, 


abgelaufen iſt; ſo wird dieſe Lizita⸗ 
zion zum zteumal hiemit auf dem 15. 
Sept. l. J. ausgeſchrieben, und Pacht⸗ 
luſtige hiezu e mit der Er⸗ 
innerung, am obbeſtimmten Tage in 
der k. k. Kreisamtskanzley um 9 Uhr 
Vormittags zu erſcheinen, und mit 


dem ıspet. Reugeld und mit baarem 


der Hälfte des hoͤchſten Anbots gleich⸗ 


kommenden, oder mit eben ſo viel 
enchaltenden Staatsobligazionen zur 
Legung der Kauzion ſich zu verſehen. 

Krakau am 20 Au,uft 1806. 2 


— — — 


Seit den 5. Juli 1806 erſcheint 
in Wien eine Zeitung für Induſtrie 
und Handlung, deren gemeinnütziger 
Zweck, die Verbreitung nützlicher 
KRenntniſſe und Beförderung des in⸗ 
ländiſchen Verkehrs, ſo wie der Bey⸗ 
fall, mit welchem das Publikum und 
auswärtige Journale die bisher er⸗ 
ſchienenen Nummern aufgenommen 
haben, zu ihrem Vortheile ſprechen 
werden. Da dieſe Zeitung auch für 
die Bewohner von Galizien intereſ⸗ 
ſant iſt, und es immer mehr werden 
kann, jemehr denkende Landwirthe, 
Forſtmänner, Bergbaukundige, Fa⸗ 
brifanten und Kaufleute derfelben ihre 
Auſmerkſamkeit ſchenken, und fie mit 
Beyträgen beehren wollen, ſo glaubt 
man den Freunden der vaterländis 
fhes Induſtrie die genannte Zeitung 
anempfehten zu dürfen. Sie enthält 
Preiscourante der Kolonialwaaren in 


aus Konſtantinopel, Smirna und 
Bukareſt von lorentiner und türkis 
ſchen Waaren, und von Einfuhrswaa⸗ 
ren in die Türkey; Getreidepreiſe, 
Frachtpreiſe auf Land- und Setwe⸗ 
gen, Aſſekuranzprämien, ingleichen 
Wechſel⸗ und Geldkurſe der verſchie⸗ 
denen Plätze, die mit der Monarchie 
in Kommerzialverbindung ſtehen. Der 
Theil der Zeitung, welcher dem Feche 
der Induſtrie gewidmet iſt, beſchäf⸗ 
tigt ſich vorzüglich win Bleichen, Fürs 
bereyen, allen Urten von Webe⸗ 
reyen und Maſchinen; mit den An⸗ 
gelegenheiten des Bergbaues und der 
Markſcheidekunſt; ferner mit der 
Landwirthſchaft, Weinbau und Forſt⸗ 
weſen; ſo wie man den eigentlichen 
Handwerker dadurch nützlich zu wer⸗ 
den ſucht, daß man ihn mit prakti⸗ 
ſchen Vortheilen, mit den Mitteln 
Zeit und Koſten zu erſparen, und 
mit allen neuen Erfindungen, in ſei⸗ 
nem Fache bekannt macht. 

Von dieſer Zeitung erſcheint wö⸗ 
chentlich ein Bogen, bisweilen mit 
Beylagen; der Pränumerazionspreis 
für den Jahrgang auf Schreibpapier 
iſt 14 fl. auf Druckpapier 12 fl., wo⸗ 
für dieſelbe poſtfrey durch alle k. k. 
Erbländer verſendet wird. Da die 
k. k. Oberſthof⸗ Poſtamtszeitungs⸗ 
expebizgion in Wien die Verſendung 
übernommen hat, ſo können ſich die 
Herren Pränumeranten an das ihnen 
zunächſt gelegene k. k. Poſtamt, oder 
auch unmittelbar an den Redakteur der 


Zei⸗ 


er IN Oper 
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Zeitung für Induſtrie und Handlung 


in Wien in der Rauhenſteingaſſe Nr. 
988, im fſten Stock, wenden; wo⸗ 


hin auch diejenigen, welche die Zei⸗ 
tung mit Beyträgen beehren wollen, 
und wofür ihnen von der Redakzion 
ein angemeſſenes Honorar zugeſichert 
wird, ihre Briefe zu addreſſiren ge⸗ 
beten werden. — Geringere als 
halbjährige Präuumerazion kann nicht 
angenommen werden. 
Wien den 23. Auguſt 18086. 
Der Redakteur der Zeitung für 


Juduſtrie und Handlung in Wien, 


in der Rauheuſteingaſſe Nr. 988 
im ıften Stock. 1 


Ankündigung. 


Da der unterm 9. Juni l. J. we⸗ 
gen Beſetzunz der bey dem Wadowi—⸗ 
cer Magiſtrate erledigten mit einer 


Beſoldung von 250 flir, verbundenen 


Syndikatsſtelle ausgeſchrieben gewefe: 
ne Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 
ſo wird unter einem ein neuerlicher 
allgemeiner Konkurs auf den 15. 
September l. J. mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben: daß die Kompetenten 
hierum ihre mit den noͤthigen Be⸗ 
helfen, und vorzüglich mit den 
Eligibilitätsdekreten aus dem Po: 
litiſchen und Juſtizfache, dann den 
Moralitätszeugniſſen verſehenen Ge⸗ 
ſuche noch vor Ausgang des obbe⸗ 


| 


ſtimmten Termins bey dem Rreise 
amte zu Myslenice anzubringen haben. 
Krakau den 24. Auguſt 1805. 1 


Pe. erg 


Von Seiten des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſtgalizien 
wird mittels gegenwärtigen Edikts 
offentlich bekannt gemacht: daß die 
verſtorbene Frau Marianna Zuchow⸗ 
ſka untern andern Verſchreibungen, 
auch dem ehrwürdigen Rzocho wski 
eine Summe von 300 flp-, dem ehr⸗ 
würdigen Martin Bachowski 100 flp., 
dem Hrn. Dziedzicki 300 fly., der 
Anna Muſzonka und ihrer Tochter 
so flp., der Dienſtmagd Hedwige Jo 
flp., der Salomea Sznytowska 50 fly., 
dem ehrwürdigen Maiowiez Miſſio⸗ 
när 100 flp., und dem Hrn. Mi⸗ 
chael Kiewiez eine Summe von 100 
flp. vermacht habe. 

Da aber der Wohnort erwähnter 
Perſonen, denen dieſe Vermächtniſſe 
vermacht worden, dieſem Gerichte 
unbekannt iſt; ſo werden dieſelben 
hiemit von dieſen Vermächtniſſen ver⸗ 
ſtändiget, und zugleich angewieſen, 


womit ſie ihr Recht auf gedachte Ver⸗ 


mächtniſſe erweiſen, und wegen Erhe⸗ 
bung derſelben, ſich an dem königl. 
Fiskum verwenden. 
Krakau den 15. Juli 1806. 
Jakob Kulczycki. 
Sterneck. 
F. Pohlbeeg. 
Aus dem Mathe des k. k. weſtgali⸗ 
ziſchen krakauer adelichen Gerichtes. 
a Pauminger. N 
Kunde 
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Kundmachung. 
Vom Magiſtrat der k. Haupt⸗ 


ſich mit dem erforderlichen Reugeld 
ad a) pr. 4500 flr., ad b) pr. 


ſtadt Lemberg wird hiemit kund ge⸗ | 3800 flr., ad e) pr. 7900 e 
macht: daß der lemberger ſtädtiſche ad d) pr, 1400 flr., ad e) pr. 


Erzeugungs⸗ und Verzehrungsauf⸗ 
ſchlag, dann die landesfürſtliche 


Trankſteuer vom Bier, Brandwein 


und Meth, endlich der ſtädtiſche 
Weinaufſchlag für das Militärjahr 
1807, das iſt vom 
1806 bis Ende Oktober 1857 im 
J. J. in der gten Vormittagsſtunde 
auf dem hierortigen Rathhaus im 


Raths zimmer des politiſchen Senats 
mittels öffentlicher Verſteigerung an 
dem Meiſtbietenden zum zten und 
verpachtet werden wird; 


letztenmal 
zu welcher Pachtung auch die Juden 
zugelaſſen werden. 


Das Praetium fisci wird⸗ für die 
folgendermaßen 


obgedachten Gefälle 
ausgemittelt, und zwar: 

a) Für den ſtaͤdtiſchen Erzeuaungs⸗ 
und Verzehrungsaufſchlag, vom Brand» 
wein uud Meth mit 44,900 flr. 


b) Für den ſtädtiſchen Aufſchlag 


vom Bier mit 37,851 flr. 
c) Für die Landes fürſtliche Trank⸗ 


ſteuer vom Brandwein mit 78,220 flr. 


d) Für die Landesfürſtliche Trank⸗ 
feuer vom Meth mit 13,125 flr. 


e) Für die landesfürſtliche Frank- 


ſteuer vom Bier mit 37,312 flr. 
Endlich f) für den ſtädtiſchen Auf⸗ 
ſchlag vom Wein mit 9644 flr. 
Die Pachtluſtigen haben daher an dem 
gedachten Tag und Stunde in dem ob⸗ 


1. November 


erwähnten Rathszimmer auf dem hie⸗ 


ſigen Rathhauſe zu erſcheinen, und 


ſetzt. 


3800 flr., ad f) pr. 1000 Me. 155 
erſcheinen. 
Lüner am 13. Auguſt 1856. vg 
Mortinolli, ‚tar 


Kundma 7 n 9. 
Am 22. September d. J. werden 
von dem krakauer k. Kreisamte fröh 
um 9 Uhr in der Amtskanzley die 


— demheil. Geiftfpital gehörige Tan 
der dombier Ziegelſcheuer gelegene 
Grun dſtücke, zwey Reihe Kramen Nr. 
26. und 28 in der Stadt, und ein 


kleiner Garten Nr. 36. auf 3 nach⸗ 
einander folgende Jahre, das iſt vom 
r. Oktober 1806 bis letzten Sept. 
1809 lizitando verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis der Grundſtücke 
iſt mit jährlichen 17 flr., jener der 
Kramen mit 67 fr. 30 kr. feſtge⸗ 
Die Pachtluſtigen haben ſich 
daher am obigen Tage hierorts ein⸗ 
zufinden. 

Krakau am 10. Auguſt 1806. 3 


PP NER nn 


Von Seiten des k. k. krakauer ade⸗ 
lichen Gerichtes in Weſtgalizien wird 
mittelſt gegenwärtigen öffentlichen 
Edikts bekannt gemacht: Daß der Hr⸗ 
Gregor Szurminski am 13. April 
1799 


15 Kreiſts geſtotben ſeyh. — Da 


ber deſſen Erben dieſem Gerichte Uns 


bekannt ſind; ſo werden alle jene, 
welche ein Erbrecht an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft dieſes Verſtorbenen zu haben 
glauben, angewieſen, womit ſie ihre 
Erklärung über die anzutretende, oder 
un entſagende Erbſchaft , dieſem Ger 
richte überreichen, zugleich werden 
dieſelben benachrichtiget: daß in Ges 
Bine dag S. des aten Thei⸗ 
des. bürgerlichen Geſetzbuches, 
über dieſe Erbfihaft ein Kurator in 
der Perſon des Hrn. Advokaten Ho⸗ 
towka beſtellet worden ſen. 
Gegeben Krakou am 21. Juli 1806. 
Jakob Kulczycki. 
V. Lich ocki. N 
Marx. n 
Aus dem Mathe des k. k. kra⸗ 
Rande. adttichen Gerichts in Weſtga⸗ 


234 u 
7 ro 


izien. . 
Elsner. 3 
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r b „MAH Da: KLEE 102 24 
„Von Seiten des k. k. krakauer 
adeſichen Gerſcchts in Weſtgalizien wied 
ter Frau Alexandra Potecka mittelſt 
gegenwa Ham eie bekannt gemacht: 
daß der Herr Janatz Dꝛianott wider 
diefeſte, donn die Conſtantia Nze⸗ 
burta, und den Fürſten Adam Czor⸗ 
torinefi alt Vormünder der minderjähr 
rigen Noteckie, bey dieſem Gerichte mes 
gen Zohlung einer Summe von 30,000 
ft pol. oder 7500 fir. Klage gefuh⸗ 


. p UT 


1799 in? dem Dorſe Judowinki ra. 


ret, und um richterliche Hülfe, der 
Gerechtigktit gemäß gebeten habe. 
Da aber das Gericht, dem der Wohn 


ort derſelben unbekannt, und weil 
ditſelbe vielleicht von den k. k. Erb⸗ 


landen abweſend iſt, ihr Frau Ale⸗ 
randra Potocka den hierortigen Ge; 
richtsadvokaten Hru. Kregezyk | ach 
ihre Gefahr und Utkoſten als Kuda⸗ 
tor beſtellet hat, mit welchem der auß 
haͤngige Rechtsſireit in Gemäßßeit 
der für die k. k. Erbländer vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und auch beendiget werden wird; 


ſo wird dieſelbe zu dem Ende hiemit 


ermahnet, damit ſie noch zu gehbriger 
Zeit, das iſt binnen 99 Tagen dem 
deygegebenen Kurator ihre alleufal 
habende Rechtsbehelfe einſende, oder 
auch einen andern Sachwalter quf⸗ 
ſtelle, und denſelb en dieſem Gerichte 
1 0 c, 1 18 der vor. 
geihriehetien Ordnaug jene Rechte. 
mittel fe‘ HA H zu 1 
Vertheidigung am dienlichſten race 
tet, widrigens fe ſich die, aus ihrer 
Ver e eee ſelb 
nuuſchreiben haben wird. . Den 
i fo lauten 118 ur 1% Eine 
der porgefihrürbenen Gele. 

FJoekob Kult hck. 

bB. Lichec tl. 

F. Pohlberg. 
Aus dem Mathe des k. k. kra⸗ 
kauer adelich en Gerichts in Weſtga⸗ 
lizien. 5 > 
Krakau am 16. Juli 1806. 


Scherau z. 3 
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Nachricht. | - 
Der Herr Graf Lubieniecki Erbherr 
in Lenki, tarnower Kreiſes, hat ſeine 
Unterthanen während der fürbeſtande⸗ 
nen Epidemie mit den nöthigen Me⸗ 


dikamenten auf eigene Koſten verſor⸗ 


gen laſſen, welche uneigennützige, und 
menſchenfreundliche Handlung hiemit 
zur allgemeinen Nacheiferung bekanut 
gemacht wird. NE 

Lemberg den 9. Auguſt 1806, 2 


A „„ 0% —————————— 
Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 28. Auguſt. 


Der Herr Felix von Wolewoki, 
ohnt auf der Weſſola, Nr. 242. 
kömmt von Wielun aus Suͤdpreuſ⸗ 


ſen. = 
Am 29. Angufl. 5 
Der Herr Nikolaus von Koſſinski, 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 520., koͤmmt vom 
EI 
Oer Herr Joſeph von kLabentzki mit 2 
Bedienten, wohnt in Kleparz, Nr. 
4. kommt vom Lande. 
Der Herr Felir von Zielinski mit 1 
Bedienten, wohnt in Kleparz , Nr. 


4, kommt vom Lande. 
Am 30. Auguſt. 
Oer Herr Adam von Michalowsei mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 9% könnt von kande. i 
Der Herr Oaupheins von Poviel 
mit Gattin und 6 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 40. koͤmmt von 

Radom a | 


— 


Der Herr Graf Adam von Potoſi 
mit Familie und 6 Bedienten 
wohnt inder Stadt, Nr. 504., koͤmmt 
von kemberg. 4 

Der k. k. Hauptmann Herr Fronz 
von Swientkliewitz, wohnt in Stra- 
dom, Nr. 16., koͤmmt von Wien. 


Die Frau Angelia von Zielinska mit 
6 Bedienten, wohnt in Stradom, 
Nr. 16., koͤmmt von Warſchau. 


Der Herr Graf Franz von Bistrza⸗ 
‚ nowefi mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 474. , koͤmmt vom 
Lande. a 
Der Herr Stanislaus von Krajewski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 46%, kommt von 
kemberg. 80 N 
K ne 082 : 


8 — — 
Ve ſtorbene in Krakau und den 


Vorſtädten. 
si Am 25. Auguſt. 
Der e Nikol. Krulikoski 97 Jahr 
alt, an Schwaͤche, in Kaſſmie, Nr.. 
Der k. k. Rath Herr Philipp von Kis 


chotzki, 88 Jahr alt, an der Abzeh⸗ 


rung, in der Stadt, Nr. 608. 

€ Am 29. Auguſt. 

Der Herr Burghard, Profeſſor der Bo⸗ 
tauik, 67 Jabr alt, an Nerveuſte⸗ 
ber, auf der Weſſola, Nr. 216. 

Am 30. Auguſt. 

Dem . Matheus Yas 

ſtrzembski ſ. S. Simon, 2 Jahr alt, 

an Halsgeſchwuͤr, in Klevarz, Nr. 144. 

Der Bediente Johann Jaskierski, 34 
Fahr alt, an der Wäſſerſucht, in 
der Stadt, Nr. 173. TEE 

Am . Angnuſt. 3 

Dem Schneidermeiſter Binz. Andereft 

T., Anna, 1 Jahr alt, an 
Durchfall, in Kaſimir, Nr. 66. 


Gedeuckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


